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Corona-Bonus nur für Altenpflege

Betreuer*Innen von Menschen mit Beeinträchtigung erhalten keinen finanziellen „Corona-Bonus“


[bookmark: _GoBack]Georgenborn, den 7. Juli 2020 +++ Die Betreuer*Innen von Menschen mit Beeinträchtigung gehen leer aus, während die Beschäftigten in der Altenpflege einen finanziellen „Corona-Bonus“ erhalten. Auf diese Ungleichbehandlung hat die IFB-Stiftung hingewiesen, die mehrere Einrichtungen zur Betreuung von Schwerbehinderten in Hessen und Sachsen unterhält. 

Es sei zwar eine „tolle Geste“, dass die Politik den Beschäftigten in der Altenpflege Anerkennung für den Einsatz in der Corona-Krise zollt, aber völlig unverständlich sei, dass die Betreuer von Behinderten davon ausgenommen seien, kritisiert Monika Fischer, Geschäftsführerin der Gemeinnützigen Zuhause GmbH, die Einrichtungen für Menschen mit Beeinträchtigung tragen. Die Einmalzahlung von bis zu 1500 Euro müssten „flächendeckend all die“ bekommen, die in schwierigen Zeiten „den gesellschaftlichen Versorgungsauftrag erfüllen“, ergänzt Fischers Kollege Jürgen Zaunbrecher, Geschäftsführer der Gemeinnützigen Zuhause GmbH. 

In Hessen betreuen etwa 300 Mitarbeiter*Innen der IFB rund 500 erwachsene Menschen mit Beeinträchtigung. Dass die einen eine Sonderzahlung erhalten und die anderen nicht, sei „vom Einsatz her nicht erklärbar“, meint Fischer. Die Ungleichbehandlung mache deutlich, „wie die Behindertenbetreuung in der Öffentlichkeit gesehen wird“, sagt Zaunbrecher, „es ist das Signal, dass unser Bereich nicht so wichtig ist, und davon sind die Betreuer*Innen ebenso betroffen wie die Betreuten“. Körperlich oder geistig beeinträchtigte Menschen würden übersehen und vergessen: „Eltern hat jeder, alle werden mal krank, aber behindert – das sind die anderen“, fasst Fischer die generelle Meinung zusammen. 

Wie die Betreuer von Behinderten in der Corona-Krise zusätzlich gefordert waren, illustriert Ellen Schmidt-Nobus, Geschäftsführerin der Zuhause Mobil GmbH. Die Mitarbeiter*Innen hätten sich den gesundheitlichen Risiken ausgesetzt, und als die Behinderten-Werkstätten geschlossen wurden, als Besuchsverbote galten, als die vertrauten Gesichter der Pfleger hinter Masken verschwanden, als die Menschen mit Beeinträchtigung also ihren gewohnten Alltag radikal verändert sahen, da hätten die Betreuer*Innen „dafür gesorgt, dass sie nicht hinten runterfallen, dass sie nicht genervt sind, dass sie keine Rückschritte machen“.  

Im Einzelfall führe die Ungleichbehandlung zu absurden Situationen: Die Betreuung manch eines beeinträchtigten Menschen wird teils aus der Pflegeversicherung, teils aus der Eingliederungshilfe für Behinderte finanziert und entsprechend auch von verschiedenen Beschäftigten geleistet – von denen der eine den Bonus erhält und der andere nicht. 

„Ich glaube auch nicht, dass morgen Herr Spahn anrufen und sagt, ja, Sie haben recht“, meint Monika Fischer. Aber das Thema gehöre in die Öffentlichkeit - schon der Mitarbeiter wegen, deren Motivation in den kommenden Monaten genauso wichtig sei wie in den vergangenen. 
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Kontakt für Interessierte:
Gemeinnützige Zuhause GmbH
Monika Fischer
Geschäftsführerin
Diezer Straße 108
65549 Limburg
Telefon:	06431-9093804
Mobil:	0162-2904842
E-Mail:         monika.fischer@ifb-stiftung.de
Internet:       https://www.zuhause-gmbh.de/

Kontakt für Medien:
IFB-Stiftung
Claudia Messer
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
Storchenallee 2
65205 Wiesbaden
Telefon:	0611 98873413
Telefax:	0611 40809929
E-Mail:	claudia.messer@ifb-stiftung.de
Internet:       www.ifb-stiftung.de 


Hintergrund:
IFB Inklusion durch Förderung und Betreuung e.V., IFB-Stiftung – www.ifb-stiftung.de

Seit 1959 ist es das Ziel der gemeinnützigen Organisation IFB Inklusion durch Förderung und Betreuung e.V., die Lebensbedingungen von Menschen mit besonderen Bedürfnissen in jeder Lebensphase zu verbessern.

„So viel Selbstbestimmung wie möglich, so viel Betreuung wie nötig“, so der Leitgedanke der Organisation, die Menschen im Alter von null bis 100 unterstützt. Ursprünglich als private Elterninitiative in Wiesbaden gegründet, begleitet, unterstützt und fördert die Organisation IFB heute rund  1 500 Betroffene und ihre Angehörigen. 

IFB: Känguru – Zuhause – JOB – Rhinos – Hospizium – Löwenmut – Ehrenamt

In insgesamt sieben Bereiche gliedern sich die unterschiedlichen Leistungen – je Lebensphase und Alter der Klientinnen und Klienten. „Känguru“ setzt bei der Frühförderung von Kindern im Säuglingsalter an und unterstützt Familien, in denen ein Kind oder Jugendlicher mit Handicap lebt. Bei „Zuhause“ werden Menschen mit Behinderung betreut, die in den eigenen vier Wänden bzw. von ihren Eltern oder Angehörigen unabhängig und selbstbestimmt leben möchten, aber auf Pflege und/oder Betreuung angewiesen sind. Die Gemeinnützige JOB GmbH gibt Menschen mit Handicap eine berufliche Perspektive und der Sportbereich „Rhinos“ tut dies in sportlicher Hinsicht. In der letzten Lebensphase steht „Hospizium“ Betroffenen und Angehörigen zur Seite. „Löwenmut“ fasst die IFB-Leistungen außerhalb Deutschlands zusammen – aktuell fokussieren sich die Aktivitäten auf das Kinderhospiz Löwenmut in Klipriver nahe Johannesburg (Südafrika). Alle Bereiche werden von „Ehrenamt“ unterstützt – aktuell sind etwa 250 Freiwillige für die oben genannten IFB-Töchter und Engagements tätig.

Die Organisation IFB beschäftigt über 1.500 engagierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in mehr als 65 Einrichtungen in Wiesbaden und Umgebung, im Rheingau-Taunus-Kreis, im Main-Taunus-Kreis, im Landkreis Limburg-Weilburg, in Leipzig und in Klipriver (Südafrika). Sie ist weltanschaulich unabhängig und gemeinnützig. Geleitet wird die gemeinnützige Organisation von Wolfgang Groh.

Weitere Informationen:
Facebook:	http://on.fb.me/1ro97rB 
Google+:	https://plus.google.com/101564537859988681010/posts 
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V.i.S.d.P. IFB Inklusion durch Förderung und Betreuung e.V., Wolfgang Groh, Vorstandsvorsitzender
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Sollten Sie keine weiteren Mitteilungen aus unserem Hause wünschen, senden Sie diese E-Mail bitte mit dem Betreff „Abbestellen“ an den Absender zurück.
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